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Ein funktionierendes und effizientes Facility Management mit 
Handschlagqualität hat nicht nur einen großen Einfluss auf die 
Hygienestandards und den Grad der Sauberkeit innerhalb eines 
Unternehmens, es zeigt zugleich die Wertschätzung gegenüber 
den eigenen Mitarbeiter:innen und hebt deren Arbeitsmoral. 
Ein sauberes Umfeld hat erwiesenermaßen positiven Einfluss 
auf reibungslose Betriebsabläufe, die Produktivität des Teams, 
die Qualität der Produkte oder Services und im Endeffekt auf 
den Erfolg des Unternehmens als Ganzes. 

Wir von Dr. Sasse haben es uns deswegen schon vor drei Jahr­
zehnten zur Aufgabe gemacht, mit Know-how, Technologie 
und Ressourcen das Facility Management hochtechnolo­

gischer und hochsensibler Unternehmen zu übernehmen. Wir 
verfügen über fundiertes Branchenwissen unserer Kund:innen 
und erkennen deswegen, wie das dort arbeitende Personal 
bestmöglich unterstützt bzw. wo Optimierungsmöglichkeiten 
gefunden werden können, sodass der Unternehmens-Alltag 
reibungslos funktioniert. 

Digitalisierung macht auch vor Facility Management nicht halt 
und so holen wir uns für das nächste Jahrzehnt die bestmögli­
che Unterstützung – wir starten mit unseren Reinigungsro­
botern ein neues Zeitalter der Gebäudereinigung.

„Wir sorgen für transparente 
Prozesse, eine unkomplizierte 
und schnelle Kommunikation und 
einen konstant hohen Standard 
bei Qualität und Sicherheit.“

Einleitung
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Trends machen vor Facility Management nicht halt. Im 
Gegenteil – mit der voranschreitenden Digitalisierung, der 
Änderung von Arbeitsplatzkulturen rund um die COVID-
19-Pandemie und sämtlichen technischen Neuerungen 
entwickelt sich auch unsere Arbeit stetig weiter – für die 
bestmögliche Reinigung in Ihrem Unternehmen. 

Die drei Mega-Trends unserer Branche: 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Robotics

In der Dr. Sasse Gruppe haben wir schon seit etlichen Jahren 
Reinigungsroboter im Einsatz. Entwicklungen dahingehend gibt 
es schon seit den späten 1990ern. Während die ersten Geräte 
allerdings so schwerfällig wie ein Auto waren, unhandlich in der 
Bedienung und immer noch vom Menschen abhängig, können 
wir nun in Zusammenarbeit mit Lionsbot Premium-Geräte und 
erstklassige Qualität anbieten. Ein Gamechanger – sowohl für 
unser eigenes Personal als auch für Ihr Unternehmen. 

Der Einsatz von Reinigungsrobotern liegt auf der Hand, denn 
die Vorteile sind vielfältig: 

1

2

3

Lesen Sie auf den folgenden Kapiteln mehr über die Vorteile und 
wie Sie und Ihr Unternehmen davon profitieren.

Personalentlastung
Durch die Entlastung der Mitarbeiter:innen von 
eintönigen Arbeiten können sich diese um aufwendigere 
Tätigkeiten kümmern. 

Qualitätssicherung
Der Einsatz sorgt für eine gleichbleibende Qualität 
der Reinigung – selbst bei stärker frequentierten 
Umgebungen. 

Nachhaltigkeit
Langlebige Geräte, minimaler Einsatz von Wasser 
und Reinigungsmittel zahlen auf die CO2-Bilanz Ihres 
Unternehmens ein. 

Gamechanger: 
Der Einsatz von Robotics
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Spart Zeit, spart Geld

Es sind gar nicht so sehr die herkömmlichen Reinigungs­
methoden, die zeitaufwendig und arbeitsintensiv sind. Oft sind 
die eintönigen Arbeiten die lästigen Zeitfresser, sodass für die 
anspruchsvollen Aufgaben nicht genügend Raum bleibt und 
die Arbeitsmoral abflaut. Bei oft wiederholender Tätigkeit 
sinkt zudem die Konzentration und das Verletzungsrisiko 
steigt. Dem Roboter ist diese repetitive Arbeit schlichtweg 
egal. Er erledigt sie schnell, effizient – und immer wieder in 
gleichbleibender Qualität. 

Hebt die Arbeitsmoral

Der Einsatz von Reinigungsrobotern hebt in Folge die allge­
meine Arbeitsmoral des Personals. Durch die Entlastung 
von monotonen Aufgaben kann sich die Reinigungskraft auf 
wichtigere Aspekte ihrer Arbeit konzentrieren, was wiederum 
zu einer positiveren und produktiveren Arbeitseinstellung 
führt. “Das Geheimnis unserer erfolgreichsten Aufträge liegt in 
einem beständigen Team”, sagt Lackner. “Wir versuchen mit den 
besten Ressourcen und Geräten unseren Mitarbeiter:innen ein 
gutes Arbeitsumfeld zu schaffen, damit wir sie lange im Team 
halten können.” Und optimale Unterstützung heißt im Jahr 2023 
eben der Einsatz von Reinigungsrobotern. 

Macht Innovationskraft sichtbar

Die Unternehmen, bei denen unsere Mitarbeiter:innen im 
Einsatz sind, sind häufig hochmoderne Unternehmen. Dabei 
achten sie nicht nur bei ihren eigenen Services auf Innova­
tionskraft, sondern die soll im ganzen Unternehmen spürbar 
sein – nach außen wie nach innen. “Wir haben Kunden, die Reini­
gungsroboter einsetzen, um auch ihrer eigenen Belegschaft zu 
zeigen, dass sie immer am letzten Stand der Technik sind”, sagt 

Lackner. Und die Rechnung geht in der Regel auf: Das firmenei­
gene Personal ist stolz, in einem zukunftsweisenden Unterne­
hmen zu arbeiten. Daraus kann man schließen, dass Reinigung­
sroboter nicht nur einen Wendepunkt in der Arbeit der Facility 
Manager bilden, sie wirken sich auf die Arbeitsmoral in dem 
gesamten Unternehmen aus, in dem sie eingesetzt werden. Für 
ein produktiveres Miteinander!

Roboter geben die 
Verantwortung zurück
Wo noch bis vor kurzer Zeit befürchtet wurde, Maschinen könnten den Menschen als 
Facility Manager ersetzen, kann heute gesagt werden: Keine Angst. Ganz im Gegenteil. Mit 
dem Einsatz von Reinigungsrobotern wird den Reinigungskräften nicht nur Verantwortung 
zurückgegeben, sondern es gibt viele weitere augenscheinliche Vorteile. 

VORTEIL 1: PERSONALENTLASTUNG

Sie interessieren sich für unseren Facility Management 
Service inklusive dem Einsatz von Reinigungsrobotern? 
Kontaktieren Sie mich und ich beantworte gerne alle Ihre 
Fragen zu dem Thema. 

Michael Lackner 
Geschäftsführer 
Telefon: +43 1 712022010 
Mail: Michael.Lackner@sasse.co.at

“Wir haben so viel Arbeit, dass wir sie oft gar nicht in der 
verfügbaren Zeit leisten können”, sagt Michael Lackner, 
der Geschäftsführer der Dr. Sasse Gruppe. “Wir sind froh, 
unseren Mitarbeiter:innen diese Unterstützung anbieten 
zu können.”
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„Wir sind froh, unseren 
Mitarbeiter:innen diese 
Unterstützung anbieten zu 
können.” 
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Die Dr. Sasse Gruppe betreut viele Unternehmen, die in 
hochsensiblen Bereichen tätig sind  – und wo es bei der 
Reinigung schon einmal um Leben und Tod gehen kann: in 
Krankenhäusern und Pflegeheimen etwa, in Untersuchungszim­
mern oder OP-Sälen. Auch Technologie-Unternehmen in der 
Chip-Produktion müssen darauf vertrauen, dass man nicht nur 
keinen Schmutz sieht, sondern dass ihre Räume absolut rein 
sind. Die Facility Manager vor Ort haben einen der verantwor­
tungsvollsten Jobs, von ihnen hängt die Arbeit anderer ab. 
Wird der Job aber im Unternehmen nicht wertgeschätzt, emp­
findet ihn die ausführende Person irgendwann auch als weniger 
wertvoll und eine Abwärtsspirale beginnt – die Qualität sinkt. 

Mit dem Einsatz von Reinigungsrobotern schlägt man als 
Unternehmen zwei Fliegen mit einer Klappe: Einerseits nimmt 
er den Facility Managern die eintönigen Jobs ab und gibt ihnen 
Verantwortung zurück. Die Reinigungskraft muss nun andere 
Fähigkeiten mitbringen, der Job wird herausfordernder und 
angesehener. Andererseits bieten die Roboter zum ersten Mal 
einen Leistungsnachweis in Echtzeit und im Nachhinein. “Wo ich 
früher dem Personal voll und ganz vertrauen musste, kann ich 
nun nachschauen, wo der Roboter gereinigt hat”, sagt Michael 
Lackner. “Ich sehe, wenn er Bereiche nicht reinigen konnte, 
weil eventuell eine Türe verschlossen war oder er stecken 
geblieben ist.” 

Gleichbleibende Qualität

Reinigungsroboter veranschaulichen nun nicht nur deren 
Reinigungsverlauf, sondern garantieren auch die Qualität 
der Reinigung – denn die ist gleichbleibend hoch. Der Faktor 
Mensch ist wie so oft ein unsicherer, sowohl bei der händischen 
als auch bei der maschinellen Reinigung. Während bei erster 
Wasser- und Reinigungsmittelmenge unterschiedlich hoch sein 
können und somit schlecht skalierbar, geht es bei der maschi­
nellen Reinigung um die Geschwindigkeit, mit der gefahren 
wird. Denn: Je schneller, desto ungründlicher. Doch wenn man 
weiß, wie viele weitere Aufgaben noch zu erledigen sind, ist es 
nur nachvollziehbar, wenn da schon mal ein schnellerer Gang 
eingelegt wird. Zeitdruck kennt der Roboter nicht: Er fährt im­
mer mit derselben (langsamen) Geschwindigkeit. Wenn er das 
Arbeitspensum nicht mit einer Batterieladung schafft, kehrt 
er selbstständig zu seiner Ladestation zurück und erledigt den 
Rest später. Weil sie nicht an Arbeitszeiten gebunden sind, 

können sie theoretisch rund um die Uhr arbeiten. Sie können 
außerdem häufiger reinigen als menschliche Reinigungskräfte, 
was in stark frequentierten Umgebungen ein höheres Maß an 
Sauberkeit gewährleistet.

Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser
Ob eine Oberfläche hygienisch rein ist, sieht man im besten Fall nicht. Da musste man als 
Unternehmen seinen Reinigungskräften blind vertrauen. Mit den Reinigungsrobotern bietet 
die Dr. Sasse Gruppe aber einen neuen Service an: ein Leistungsnachweis in Echtzeit. 

VORTEIL 2: QUALITÄTSSICHERUNG

Sie interessieren sich dafür, einen Reinigungsroboter in 
den Einsatz zu nehmen? Kontaktieren Sie mich und ich 
beantworte gerne all Ihre Fragen zu dem Thema. 

Michael Lackner 
Geschäftsführer 
Telefon: +43 1 712022010 
Mail: Michael.Lackner@sasse.co.at
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„Der Roboter kennt keinen 
Zeitdruck. So bleibt die Qualität 
der Reinigung beständig hoch.”
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Viele Unternehmen haben nach wie vor Berührungsängste mit 
Reinigungsrobotern. Oft denken sie dabei noch an jene Geräte, 
die so groß wie ein Auto waren und in ihrem Verbrauch an 
Energie und Wasser ähnlich verschwenderisch. Die Dr. Sasse 
Gruppe arbeitet seit Jahren mit Lionsbot, die sich nach vielen 
Tests als die weitesten entwickelten herausgestellt haben. 

Der Unterschied? Lionsbot ist eine Softwarefirma, die das 
Pferd von hinten aufgesattelt hat: Sie hat zuerst die notwen­
dige Anwendung für eine möglichst effiziente Reinigung 
programmiert und dann die Maschine drum herum gebaut. 
So wurde nicht nur eine hochpräzise Fahrweise geschaffen, 
sondern auch der sparsame Einsatz von Wasser und Reini­
gungsmitteln gewährleistet. Die Roboter sind so program­
miert, dass sie genau die richtige Menge an Wasser und 
Reinigungsmitteln verwenden, die für die Bearbeitung eines 
bestimmten Bereichs erforderlich ist. 

Als externe Dienstleisterin ist die Dr. Sasse Gruppe oft für die 
CO2-Bilanz jener Unternehmen mitverantwortlich, in denen 
ihre Mitarbeiter:innen eingesetzt werden. Geschäftsführer 
Michael Lackner sagt dazu: “Grundsätzlich verursachen wir 
nicht wahnsinnig viel CO2, weil unsere Leistung nach wie vor 
hauptsächlich durch den Menschen erbracht wird. In jenen 
Bereichen, wo wir das aber beeinflussen können, achten 
wir sehr darauf.” So werden Papierhandtücher oft gegen 
wiederverwendbare Handtücher ersetzt und herkömmliche 
Reinigungsutensilien wie Mopps, Tücher oder Bürsten durch 
langlebige Reinigungsroboter – was den Müllberg am Ende 
des Tages deutlich reduziert.

Gut fürs Klima – innerhalb 
und außerhalb der Bürowände
Im Facility Management gilt schon lange nicht mehr das alte Sprichwort “viel hilft viel”. Da 
werden längst nicht mehr so viel Wasser, Chemie oder Papiertücher verwendet, wie man 
meinen möchte. Der Einsatz der Reinigungsroboter ist der nächste logische Schritt auf dem 
Weg, den CO2-Fußabdruck zu verkleinern. 

VORTEIL 3: NACHHALTIGKEIT

Haben Sie Interesse an umweltschonendem Facility 
Management oder Fragen zum effizienten Einsatz 
unserer Reinigungsroboter? Nehmen Sie Kontakt mit mir 
auf und ich melde mich in Kürze bei Ihnen.

Michael Lackner 
Geschäftsführer 
Telefon: +43 1 712022010 
Mail: Michael.Lackner@sasse.co.at

Grüne Vorteile

1

2

3

4

Geringerer Energieverbrauch
R3 Scrub- und Leobots reinigen mit einer Batterieladung 
bis zu 10 Stunden und damit doppelt so lange wie andere 
Roboter.

Reduzierter Wasserverbrauch
Dank des effektiven Designs verbraucht der R3 Scrub 
mit 6 l / Stunde 85 % weniger Wasser im Vergleich zu 
herkömmlichen Schrubbern (40 l/Std.).

Lange Lebenszeit
Die Roboter sind aus robusten Materialien gefertigt und 
überdauern mit einer Haltbarkeit von durchschnittlich 7 
Jahren jene sämtlicher anderer Reinigungsutensilien. 

Verkleinerter CO2-Fußabdruck
Viele der CO2-Emissionen stammen von Reinigung­
skräften, die täglich zum Arbeitsplatz fahren. Die 
Roboter bleiben, wo sie sind.
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„Wir beziehen unsere 
Reinigungsroboter von Lionsbot. 
Für jeden gekauften Roboter 
wird eine Mangrove gepflanzt”



12

Automatisierung & Nachhaltigkeit im Facility Management

Die Dr. Sasse Gruppe arbeitet seit rund drei Jahren 
mit den Reinigungsrobotern von Lionsgate, ihr seid 
sozusagen Vorreiter auf dem Gebiet. Wo werden 
die Geräte eingesetzt? 

Michael Lackner: Wir haben Kunden aus dem Krankenhaus- 
oder Pflegesektor, aber auch viele, die in der Chip-Herstellung 
arbeiten. Das sind jene, bei denen der Innovationsgedanke im 
ganzen Unternehmen mitschwingt. Ihnen ist wichtig, bei all 
ihren Leistungen und Services – aber auch denen der externen 
Dienstleister – am neuesten Stand zu sein. Dementsprechend 
möchten sie auch, dass unsere Facility Manager die bestmögli­
chen Ressourcen und neuesten Gerätschaften haben. 

Das klingt sehr aufgeschlossen, haben 
Unternehmen auch Bedenken hinsichtlich des 
Einsatzes der Roboter? 

Michael Lackner: Ja, es stellt sich immer wieder die Frage 
nach der Sicherheit der Daten. Teilweise haben unsere Geräte 
Technologien verbaut, mit denen sich die Unternehmen noch 
nicht beschäftigt haben. Durch unsere langjährige Erfahrung 
können wir sie dann aber auch unterstützen, die jeweiligen 
Richtlinien und Sicherheitsstandards zu implementieren. 

Welche Daten werden von den Robotern  
gespeichert?

Michael Lackner: Zunächst, es werden niemals personenbezo­
gene Daten gespeichert. Die Geräte speichern den Grundriss, 
den sie abfahren und man kann zum ersten Mal den Reini­
gungsverlauf nachvollziehen: Der Roboter gibt Aufschluss 
darüber, was gereinigt wurde und was nicht, weil er etwa 
stecken geblieben ist oder eine Tür verschlossen war. Das ist 
natürlich auch wesentlich für die Qualität. 

Der Einsatz von Robotics 
ist wesentlich fürs 
Unternehmensimage

INTERVIEW

Wird der Mensch als Arbeitskraft dadurch 
obsolet?

Michael Lackner: Nein, ganz im Gegenteil. Meistens gibt es so 
viel Arbeit, dass die in der vorgegebenen Zeit nicht zu schaffen 
ist. Nun entlastet der Roboter den Menschen von allen 
eintönigen Arbeiten, sodass er sich den anspruchsvollen Tätig­
keiten zuwenden kann. Die wiederum werden dann nicht unter 
Zeitdruck und dementsprechend besser ausgeführt. Sind die 
Mitarbeiter:innen zufrieden, bleiben sie länger im Job – und 
je beständiger die Teams, desto beständiger die Qualität der 
Reinigung. So gesehen ist der Einsatz von Reinigungsrobotern 
eine Win-Win-Situation. 
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„Das Geheimnis von Qualität? 
Gut funktionierende, beständige 
Teams!”
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Dr. Sasse Facility Management ist ein in der 2. Generation geführtes 
Familienunternehmen, das 1976 gegründet wurde. Daher können wir auf 
langjährige Erfahrung im Bereich Facility Management zurückblicken. Die 
Werte einer Familie spiegeln sich in unserer täglichen Arbeit wider. Eine 
Begegnung auf Augenhöhe und ein partnerschaftliches Miteinander sind uns 
dabei wichtig.

Automobil, Aviation

Banken & Versicherungen

Beratung

Elektrotechnik

Handel & Konsum

IT & New Economy

Immobilien

Krankenhaus & Pflegeheim

Kunst & Kultur

Medien & TV

Mobilität

Pharma & Chemie

Sport & Freizeit

Verwaltung

Durch unser langjähriges Bestehen und unsere laufenden Fortbildungen sind wir 
Branchenexperten in den Bereichen:

Über Dr. Sasse  
Facility Management
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